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Belebende BSllkrGCNÎG
der Zürcher Kantonalbank

Einen Begriff von der Bedeutung, den das

BawfcredifgescM/t 6ei der ZürcAer Kanto-
naZöaw/c zurzeit spielt, vermittelt die Tat-
sache, daß von den total 239,1 (215,6) Mil-
lionen Franken Guthaben bei Kontokorrent-
debitoren Ende 1948 nicht weniger als 164,2

Millionen Franken At/potAefcariscA ge-
deckt waren. In der Tat verharrte - so wird
im Bericht der Zürcher Kantonalbank über
ihr Arbeitsjahr 1948 ausgeführt - das Bau-
kreditgeschäft während des ganzen Ge-

schäftsjahres auf einem awßerordentlich
AoAen Stand.
Die geschuldeten Baukreditsaldi überstiegen
andauernd den Betrag von 110 Millionen
Franken und werden sich voraussichtlich
noch einige Zeit auf dieser Höhe halten.
Immerhin sind die neuen Baukreditzusiche-
rungen des abgelaufenen Geschäftsjahres
stark hinter denen des Vorjahres zurück-
geblieben.
Im Jahre 1947 sind 111 Millionen Franken
neue Baukredite zugesichert worden, im
Jahre 1948 noch 60,6 Millionen Franken.
Dieser Rückgang beruht nicht auf einer
stärkeren Zurückhaltung in der Kredit-
gewährung, sondern hängt mit dem ziem-
lieh scharfen Rückgang der Baubewilligun-
gen zusammen, der seinerseits eine Folge
der Bauteuerung und einer zurückhalten-
deren Subventionspraxis ist.
Nachdem das Institut im Jahre 1947 rund
111 Millionen Franken Baukredite zuge-
sichert hatte, war für das Berichtsjahr 1948
eine starke Vermehrung der Hi/pofAefcar-
anlagen zu erwarten. Diese Erwartung hat
sich in vollem Umfange erfüllt. Die gesam-
ten Auszahlungen auf Schuldbriefkonto be-

trugen 89,3 Millionen Franken gegenüber
80,6 Millionen Franken im Vorjahr. Davon
betreffen 23,5 (23,4) Millionen Franken
Wiederauszahlungen auf teilweise abbezahl-
ten und Erhöhungen auf bestehenden
Schuldbriefen, während 65,8 (57,2) Mil-
lionen Franken auf neue Titel fallen. Die
Kapitalrückzahlungen der Schuldner haben
noch 27,9 Millionen Franken erreicht gegen-

Änti -Krise
Fro/. Dr. Mor IVe&er, Präsident des Ver-
bandes Schweizer Konsumvereine (VSK)
an der Generalversammlung der Genos-
senschaftlichen Zentralbank, März 1949.

Wichtig ist, daß eine Schrumpfung des Real-
einkommens vermieden wird. Auch dieses
Ziel kann erreicht werden, wenn die Wirt-
schaft die notwendigen Anpassungen durch
Reduktion der durch die Inflation aufge-
blähten Kosten, also durch Verbesserung der
Leistung und nicht durch Lohndruck vor-
nimmt. Auf diese Weise wird auch am
ehesten eine Ausweitung des Verbrauchs
erzielt werden können.
Wenn die Bautätigkeit der öffentlichen
Hand, die seit Jahren absichtlich stark ge-
drosselt wurde, in vermehrtem Maße ein-
setzt, so dürfte ein Beschäftigungsvolumen
erreicht werden, das ein gefährliches An-
schwellen der Arbeitslosenkurve verhindert.
Namentlich darf der Wohnungsbau, der ja
die Wohnungsnot bis heute noch nicht zu

über 35,7 Millionen Franken im Vorjahr, so
daß eine Nettovermehrung der Hypothekar-
anlagen von 61,4 (44,9) Millionen Franken
zu verzeichnen ist. Dies ist der stärkste
JaAreszuieacAs, den die ßanfc öis anAiw zw
AiicAe« Aafie.
Ein Rückblick auf die Ergebnisse voraus-
gegangener Jahre und insbesondere auch auf
die frühere Periode größter Bautätigkeit
zeigt, wie sehr der Ablauf dieses Geschäfts-
zweiges von den allgemeinen Wirtschaft-
liehen Verhältnissen abhängig ist, insbeson-
dere von der Bautätigkeit und der kapital-
marktbedingten Rückzahlungstendenz sei-
tens der Schuldner. Es betrugen in Millionen
Franken die:

Aus- Rück- Netto-
zaAfiinge« zaAittngen vermeArw

1929 63,4 21,0 42,4
1930 86,4 27,9 58,5
1931 92,8 34,9 57,9
1944 38,8 33,6 5,2
1945 50,6 36,0 14,6
1946 67,0 37,7 29,3
1947 80,6 35,7 44,9
1948 89,3 27,9 61,4

Aus diesen Zähen ergibt sich, daß die frühe-
ren Jahre der Hochkonjunktur im Bau-
gewerbe (1929 bis 19S2J nur um ein ge-
ringes kleinere Nettovermehrungen zeitig-
ten. Das Jahr 1931 übertrifft sogar hin-
sichtlich der Auszahlungen das Jahr 1948
um 3,5 Millionen Franken, weist aber einen
um 7 Millionen Franken höheren Betrag der
Rückzahlungen auf. Da im Laufe des Jahres
1948 der Zufluß an neuen Fremdgeldern
nicht befriedigen konnte, war die Möglich-
keit, Banfcredife in großen Beträgen in /este
DaWeAen non Pensionsfcassen und Versiehe-
rnngsgesettscha/ten nntznwandeln, sehr er-
wünscht. Es wurde der Bank dadurch die
Bewilligung neuer Baukredite im Interesse
der dringenden Wohnungsbeschaffung er-
leichtert. Ohne diese Entlastung in der Höhe
von rund 24 Millionen Franken würde die
Nettovermehrung 1948 etwa 85 Millionen
Franken erreicht haben.

-Stimme
beseitigen vermochte, nicht ins Stocken ge-
raten, auch wenn noch ansehnliche öffent-
liehe Beiträge dafür aufgewendet werden
müssen; bei einem eigentlichen Krisen-
einbruch müßte der Staat viel größere Mittel
einsetzen.
Wenn sich die Abschwächung der Konjunk-
tur zu einer eigentlichen Depression ver-
schärfen sollte, würde auch die Kreditpolitik
vor neue und heikle Aufgaben gestellt wer-
den. Noch in der letzten Krise vor ändert-
halb Jahrzehnten ging die offizielle Mei-
nung in unserem Lande dahin, es dürfe
keine Kreditausweitung vorgenommen wer-
den und der Staat müsse sogar die Ausgaben
zur Krisenbekämpfung, wie Arbeitsbeschaf-
fung, Stützungsaktionen usw., gleichzeitig
durch Einsparungen oder neue Steuern
finanzieren, was das genaue Gegenteil eines
konjunkturgerechten Verhaltens war. Wir
wollen hoffen, daß man einiges gelernt hat
seither und die Wirtschaft nicht mehr dem
Dogma vom Budgetgleichgewicht des Staa-
tes opfert.
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